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LVG – Lübeck-Travemünde

Fünfte Verhandlung
wieder ohne Erfolg
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seitens der NahVG angestrebt. 
r Verkehrsgesellschaft

srunde 
ebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder,

 27. Januar 2020 traf sich der dbb, der für seine Mitgliedsgewerkschaft NahVG 
rhandelt, gemeinsam mit den Arbeitgebervertretern der LVG zu einem fünften 
rhandlungstermin. 

ein neues Angebot seitens der Arbeitgeber zum Entgelt 
ir halten weiter an unserer Forderung fest. Diese lautet mit einer Laufzeit von 12 Mona-
n: 

 Angleichung an das Entgeltniveau des TV-N SH nach Direktvergabe (Unterschied 
ungefähr 100 Euro in den meisten Entgeltgruppen) 

 Tabellenwirksamkeit der bereits in der letzten Tarifrunde vereinbarten 50-Euro-Zu-
lage nach der erfolgreichen Direktvergabe 

 Weitere Entgeltsteigerung in Höhe von 270 Euro als Zeichen der Wertschätzung 

ne detaillierte Forderungstabelle wurde den Arbeitgebern bereits übergeben.  
ie Geschäftsführung wiederholte ihr Angebot vom letzten Termin: 

 Oktober bis Dezember 2019 Einmalzahlung von 450 Euro 
 ab 1. Januar 2020 Entgeltsteigerung von 150 Euro (inklusive der bereits vereinbarten 

50 Euro nach erfolgreicher Direktvergabe) 
 ab 1. Januar 2021 Entgeltsteigerung von 65 Euro 
 ab 1. Januar 2022 Entgeltsteigerung um 60 Euro 

ieses Angebot umfasst somit eine Laufzeit von 39 Monaten.  
hon beim letzten Termin machten wir deutlich, dass wir zwar kompromissbereit sind, 
s Angebot jedoch bezüglich Entgelterhöhung und Laufzeit zu weit von unserer Forde-
ng entfernt liegt. Da durch die Geschäftsführung kein neues Angebot vorgelegt wurde, 
ngen wir am gestrigen Tag wieder ohne Einigung auseinander.  

rschlag für ein Modell der betrieblichen Altersvorsorge  
 der fünften Verhandlungsrunde stellte die Geschäftsführung ein mögliches Konzept der 
trieblichen Altersvorsorge dar, das auf freiwilliger Basis abgeschlossen werden könnte. 

aran würde sich der Arbeitgeber mit einem Zuschuss von 25 Prozent beteiligen. Unsere 
mmission ist sich jedoch einig, dass der Fokus der Verhandlungen ausschließlich auf 
r Entgelterhöhung liegen soll. Trotzdem wird nun eine Arbeitsgruppe mit Mitgliedern der 
rifkommission und des Arbeitgebers gebildet, die das Thema Betriebsrente ausarbei-

n. 

eiteres Vorgehen  
 gilt nun, die nächsten Schritte intern zu beraten und zu planen. Ein neuer Verhand-

ngstermin ist für Ende Februar angesetzt. Bis dahin werden u. a. politische Gespräche 



Macht mit und werdet Mitglied der NahVG! 
Nur wer uns unterstützt, kann etwas ändern!

D

U
Fa
de
ta
R

N
nö

D
un

W
un

M
be

H

Am  
de  
Ar  
tra  
zum 30. September 2019 gekündigt.  
er dbb hilft!

nter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
chgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten 
s öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in 
rifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen 
echtsstreitigkeiten.  

ur Nähe mit einer persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das 
tige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft.  

er dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst 
d seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb.  

ir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und 
sere Magazine dbb magazin und tacheles. 

itglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb 
amtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
intergrund 

 1. Oktober 2016 trat der Haustarifvertrag TV-LVG in Kraft, der zwischen dem dbb –
r die Tarifverhandlungen für seine Mitgliedsgewerkschaft NahVG führte – und dem
beitgeber abgeschlossen wurde. Ein Änderungstarifvertrag über Entgelterhöhungen
t am 1. Oktober 2017 in Kraft. Die aktuelle Entgelttabelle wurde vom dbb fristgerecht


